
Angelika Glöckner 
MITGLIED DES DEUTSCHEN BUNDESTAGES 

 
 

 

BERLINER BÜRO   PLATZ DER REPUBLIK 1   11011 BERLIN 

TELEFON (030) 227-77432   TELEFAX (030) 227-76444   E-MAIL  angelika.gloeckner@bundestag.de                                                                                                                                                       

WAHLKREISBÜRO   ALLEESTRASSE 60   66953 PIRMASENS                                                                                                                                                                                                 

TELEFON (06331) 7193259   TELEFAX (06331) 7190379   E-MAIL  angelika.gloeckner@bundestag.de                                                                                                                                                       

WEB   http://www.angelika-glöckner.info/ 

PRESSEMITTEILUNG 
 

Pirmasens, 02.02.2017 
lj 

 

Angelika Glöckner besucht das AWO Seniorenhaus „Johanna Stein“  

Am Mittwoch, 01. Februar 2017 war SPD-Bundestagsabgeordnete Angelika Glöckner zu 

Besuch im AWO Seniorenhaus „Johanna Stein“ in Pirmasens, um sich mit 

Pflegekräften sowie Bewohnerinnen und Bewohnern ins Gespräch zu kommen.  

Mit einer bunten Willkommensbotschaft an der Glasfront der Cafeteria begrüßten BewohnerInnen und 

Beschäftigte ihre Bundestagsabgeordnete zum Besuch. Im AWO Seniorenhaus „Johanna Stein“, im 

Berliner Ring in Pirmasens setzte Angelika Glöckner ihre Besuchsreihe in sozialen Einrichtungen fort, 

die sie auch schon in Altenheime in Trippstadt und Zweibrücken, sowie zu einem Praktikumstag in die 

ambulante Pflege geführt hatte. 

Im Gespräch mit Leiterin Babro Walle und ihrem Team informierte sich Glöckner über die Situation in 

der Pflegeeinrichtung, wo aktuell 87 Bewohnerinnen und Bewohner gepflegt werden. Neben der Pflege 

existiert ein reichhaltiges Freizeitangebot, bei dem gemalt, gesungen, gespielt, gekocht und musiziert 

wird. Viele dieser Aktivitäten wären ohne das Engagement von 30 ehrenamtlichen Helferinnen und 

Helfern um die Heimbeiratsvorsitzende Gisela Daniel undenkbar. 

„Es ist wunderbar zu sehen, wie sich die Freiwilligen einbringen und so den Alltag der 

Heimbewohnerinnen und –bewohner bereichern und vielfältiger machen“, so Glöckner und weiter: „Die 

Arbeit der Pflegekräfte und die Energie, die die Ehrenamtlichen investieren, verdienen höchste 

Anerkennung“.    

Im Seniorenhaus „Johanna Stein“ wird ausgebildet, um dem Fachkräftemangel in den Pflegeberufen 

aktiv zu begegnen. Die eigens freigestellte Praxisanleiterin Nicole Huber kümmert sich um die 12 

Pflegekräfte in Ausbildung. 

Der Wohnbereich „Sonnenblume“ ist neun Personen vorbehalten, die an Demenz erkrankt sind. Mit 

speziellen Angeboten gehen die Pflegekräfte gezielt auf deren Bedürfnisse ein. So ist auch der 

Wohnbereich mit Wohnmöbeln und einer Wohnküche so gestaltet, wie viele der Bewohner es noch aus 

ihrem Zuhause kennen.  

Das Seniorenhaus „Johanna Stein“ versteht sich selbst als offenes Haus. Ob Senioren, Angehörige 

oder Bewohnerinnen und Bewohner von Pirmasens – sie alle können bei einem Essen die Küche 

genießen, auf einen Kaffee in die Cafeteria einkehren, oder an einem der vielfältigen kulturellen 

Angebote teilnehmen. Um Hemmschwellen abzubauen, hält das Seniorenhaus Kontakt mit 

Kindergärten und Schulen, sodass regelmäßig Kinder in der Einrichtung zu Gast sind, um gemeinsam 

mit den Senioren zu backen oder zu basteln. 

„Das Alter, der letzte Lebensabschnitt der Menschen, gehört in die Mitte der Gesellschaft. Wir alle 

müssen uns noch stärker als bisher, mit den Anforderungen beschäftigen, die es mit sich bringt. Ob im 

Bereich barrierefreies Wohnen, beim Einkaufen, oder bei der Mobilität, dürfen wir die Belange der 

Seniorinnen und Senioren nicht außer Acht lassen, damit auch sie teilhaben können“, erklärt die 

Abgeordnete abschließend. 

Im Bild (v.l.n.r.): Leiterin Babro Walle, Sabrina Klingel (Wohnbereichsleitung), Gisela Daniel 

(Heimbeirat/Ehrenamt), Marvin Schwarz (Qualitätssicherung), Marion Müller (Sozialer Dienst) und 

Angelika Glöckner. 


